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Vorwort. 


Diefes Buch erfüllt vollftändig den Zwed des Mufterzeichnens und Zu: 
ichneidens, und tjt allen anderen Methoden entichieden vorzuziehen. Denn diejeg 
Syitem zeichnet fich nicht allein durch feine Einfachheit und praftifche Berechnung 
aus, jondern man braucht nur einen Bogen Papier, der Größe des Mafes der 
betreffenden Berfon entjprechend, einen Bleiftift und ein zu diefem Zwece fünftlerifch 
ausgeführtes und praftifch berechnetes Lineal, welches alle Yortheile befist, um 
damit in fürzefter Zeit mit Yeichtigfeit ein Schnittmufter herzuftellen (liebe Ab- 
bildung des Zeichen-Vineals). 

Alle anderen Gegenftände, wie Zirkel, Winfel, Iiemen, Tabellen, Dutende 
von Yinealen 2c., und vieles andere mehr, welches man jich zum Zwece des Zu- 
ichneidens auf anderen Pläßen bedient, find zwecflos und überflülfig, und fünnen 
wohl dem BVerfäufer ein Vortheil, den Schülern aber nur ein Nachtheil fein, denn 
je mehr Utenfilien man zu dem Zwecke gebraucht, dejto fompkizivter tjt die Wiethode, 
und ift es erflärlich, daß viele Damen ihr fchweres Geld und Zeit geopfert, aber 
nichts vom Zufchneiden verjtehen. 

Diefes TepmersSpftem ift dagegen einer jeden Perfon forort begreiflich, 
wenn man nach Neihenfolge, wie Befchreibung und Ylluftration zeigt, das Schnitt- 


mujter zeichnet. 


Ginleitung. 


Zunächit it fir diefen Zweck ein durchaus correctes Marhnchmen an der 
‘Berfoun, Fir welche das Mufter gezeichnet werden Joll, und eine gerade, ungezwungene 
Korperhaltung vderjelben erforderlich. Bevor man zum Meahnehmen jchreitet, bat 
man die Taille mit einem Gürtel zu umfpannen, um fir die Yängenmare, die jtets 
bis zum unteren Nande des Gürtels gemeffen werden, einen fejten Anhalt zu gewinnen. 

Da fin jeden Befleidungsgegenftand nur die Hälfte gezeichnet wird, jo bat 
man die Weitenmare (Umfang) nur halb zu notiren ; dagegen find die Yängenmaße 


ganz zu notiven. 


Griorderlide Maße. 


Borderlänge. 
Ganze Weite. 


-Zarllenmweıte. 


Halsweite. 

Erjte Brnjtbreite. 
Zweite Bruuitbreite. 
Schulterhöhe. 


Sceitenlänge. 


Noclänge. 


Achjellänge. 
Nitcenlänge. 
Niücenbreite. 
Hiüftenweite. 
Aermellänge. 
Oberarımweite. 
Ellenbogenweite. 


Dandiveite. 


Das Mahbnehmen. 


(Siehe Figur 1 ımd 2.) 


NUR UNERREENENUNENRTRHRHT 
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Eier 2% 
1. Die Borderlänge. 
Mit der Vorderlänge beginnend, legt man das Zollband von der Dalsgrube 
bis zum unteren Rande des Gürtels. 


2. Ganze Veite, 


Dan legt das Maß quer über den Nicken, führt es dicht unter die Arme 
hindurch nach vorn und vereinigt e8 loje auf der Brut. 


3. Zatllenweite 


ist jtraff um die Zaille am unteren ande des Gürtels zu mellen. 


4. Die Halsweite 


mißt man rings um den Hals, längs des Halsausjchnittes der Taille. 


5. Die erite Brinitbreite. 
Hierzu tft das Zollband unter der Halsgrube quer über die Brujt von dem 
einen Nermelloch bi8 zu dem anderen anzulegen. 


6. Die zweite Drwitbeeite 


wird von einem Arm zum anderen, in emem Bogen über die Yruft gemeilen. 


17. Die Schulterhöde 
wird von der hinteren Weitte des Tatllenabjchluffes über die Schulter bis zur vorderen 
Witte des Taillenabjchluffes gemetjen. 


& Seitenlänge. 
Für diefelbe legt man das Man dicht unter dem Arm an und führt es bis 


zum unteren Nande des Gürtels (Düfte). 


932. D 


Die Achjellänge 
ift längs der Achjelnaht von dem Halsausichnitt bis zum Aermelloch zu meifen. 
10. Nücenlänge 


wird von der hinteren Mitte des Halsausfchnittes bi8 zum unteren Nande des 
Sirrtels gemeifen. 


Fer 


11. Die Rüdenbreite 


ijt quer über den Nifen von einem Aermelloch zum anderen zu mejjen. 


19°.Drte Dittenmerte. 

Diefes Maß fommt bei langen Schoßtaillen, Yadets, Weäntelm 2c. zur An- 
wendung und wird rings um die Hüften, etwa 6 Zoll unterhalb des Taillenab- 
Ichluffes, genommen. 

13. Die Aermellänge 
it bei gebogenem Arm an der Aufennaht des Aermels, von dem Nermelloch über 
den Ellenbogen bis zum Handgelenf zu meiien. 
14. Die obere Armmeite 


wird loje um den Dberarm genommen. 


15. Die Ellenbogenweite 


ijt bei gebogenem Arm lofe um den Ellenbogen zu mejjen. 


16. Die Handmweite 
wird nach Abbildung um die Hand genommen. 
In. Rodlänge. 


Diefelbe wird von der vorderen und hinteren Mitte des Tatllenabjchluffes 
bis 1 Zoll vom Boden entfernt gemejjen. 


Die Zeihenordnung nad Reihenfolge. 


1. Ganze Weite. 10. Erfjte Brujtbreite. 

2. Nücdenlänge. 11. Zweite Bruftbreite. 

3. Schräger Nüdenjtrich. 12. Seitenlänge. 

4. Halsausschnitt im Nitdentheil. 13. Nidenbreite. 

5. Achjellänge im Niüdentheil. 14. Nermellod. 

6. Borderlänge. 15. ZTaillenweite. 

7. VBordertheil, Halsausichnitt. 16. Ausnäher oder Brujtfalten. 
8 


4 17. Stellung der Seitentheile. 


SG ATE IN re ie 
9 ‚Schulterhöte, Vorvertheil-Achjel. 18. Hiifternweite berechnen. 
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Das Schnittmurterzeidinen. 


Dean nehme einen Bogen jtarfes Papier, 2—3 Zoll breiter als die Hälfte 
der ganzen Weite beträgt, und 7—8 Zoll höher als die Nickenlänge beträgt, be- 
diene Sich des Yineals, welches zu diefem Zwede nothwendig tit (jiehe Ab- 
bildung), und zeichne mit einem DBleijtift das Schnittmufter wie folgt: 


1. Ganze Weite um 2. Nüdenlänge. 


Man beginnt mit einem Quadrat oder 
Viereet (wie mnebenjtehende Abbiidung 
zeigt) umd zwar muß der Querftrich, wel- 
cher einen Zoll vom oberjten Narıde des 
Bogens entfernt jein muR, die Hälfte der 
ganzen Weite betragen. Dagegen 
| jind die beiden linfs und rechts befind- 
| lichen jenfrechten Striche % Zoll länger 
| als die Nienlänge beträgt zu zeichnen. 


Nachdem diejes geicheben, wiederhole man 


2 


Ste, Ilo 


obigen Querftrich jo, daß e8 die beidne 
unteren Enden der jenfrechten Striche be- 
rührt. (Diejes Quadrat muR genau abgemejjen werden, da dallelbe die ganze Zeich- 
nung in jich Schliert.) 


3. Schräger Rüdenitrid. 


Da eine jede Figur im Zaillenjchluf des Nidens einfällt und oben vorgebaut 
it, So tft auch bei dem Wiufter das Aofchrägen nothwendig, und zwar zieht man 
einen jchrägen, über den rechts jtehenden, jenfreshten Stricd) oben % Zoll auswärts 
und unten % Zoll eimwärts (wie Abbildung 3 zeigt) und tt jomit der erite Strich 
yrht mehr gültig. 


eher 
+ Dalsausfhnitt im NWüctheil. 


Die Yänge des Halsausfchnittes im Nircfentheil beträgt 4 der ganzen Dals- 
weite; man bediene fich hierbei der Sechitel, welche am Lineal vermerkt jind. Ye- 
trägt zum Deifpiel die ganze Halsweite 14 Zoll, jo hat man im Nicfentheil zu 
mefjen ; jelbiger wird 4 Zoll tief nach obiger Querlinie ausgehohlt, fo dak der 
Ichräge Nückenftrich 3 Zoll verliert und dadurch die richtige Nitefenlänge erhält (fiehe 
Abbildung 4, Fig. 2). 


5. Achfjellänge im Nücdentheil. 


Diefelbe ziche man vom Halsausfchnitt jchräge nad) unten, fo daR das äußerfte 
Ende 17 Zoll vom obigen Querftrich entfernt ift. (Siehe Abbildung 5, Fig. 2.) 


6. Borderlänge. 


Diefelbe mift man vom unteren Querjtrich (welchen wir Laillenfchlur 
nennen) an dem Links jtehenden, fenf- 
rechten Strich empor, macht dort X Zoll 
eimwärts einen Punft (Halsgrube), 
ebenfo auf die Hälfte der Vorderlänge 
(Gegend der Büfte) 2 Zoll auswärts 
einen Punkt, zieht dann von Bunft zu 
Punkt eine fchräge Yinie bis über den 
oberen Querjtrich ; jodann ziehe frei- 
händig einen jchräg geichweiften Strich, 
vom auswärts jtehenden Bunft (Büjte) 
nach Zaillenjchluß. (Siehe Abbildung 6, 
Sig. 2.) 


E12: 


7. Bordertheil-Halsausschnitt. 


Man mejje an der oberen Querlinie (wie im KRückentheil) 4 der ganzen Hals- 
weite von der fchrägen Bruitlinie nach rechts, und mache einen Bunft. Alsdann 
lege das Ende des Pineals, welches zum Vorderhalsfchnitt berechnet it, mit der Seite 
an obigen Punft und den Winfel am Punkt der Halsgrube, dann ziehe den frummen 


= 


Strich bis an die Nummer, welche mit dem Halsmar itbereinjtimmt (Ttehe Ab» 
bildung 7, Fig. 2). 


8. Schulterhöhe. 9 Bordertheil-Adfel. 

Pevor man die Borderachjel zeichnen fann, muRr man zuvor die Schulterhöhe 
meflen, um zu willen, wo der Achjelftrich gemacht wird. (Bei jtarfjehultrigen Per- 
onen muß man jehr oft mit der Borderachjel über den obigen Querftrich hinaus, und 
darf man fich nicht nach demjelben richten wie bei dem Nitcentheil ; daher läßt man 
oben 1 Zoll breiten Hand.) Man meffe zuerit das Niückentheil vom Taillenfchlur bie 
zur Achfel, und dann mejje das Vordertheil vom Taillenfchluß To hoch, bis das Mar 
des Niücer- und Vordertheils mit dem der Schulterhöhe übereinstimmt. Zum Bei- 
ipiel: VBeträgt die Schulterhöhe 31 Zoll und mikt das Nückentheil 15 Zoll, jo muß 
die Vordertheilhöhe 16 Zoll meifen (fiche Nichtung des Pfeils, Abbildung 8, Fig. 2), 
ziehe dann von dem Pırnft der Schulterhöhe den Achjelitrich nach oberem Ende des 
Halsausschnittes, welches mit 4 der ganzen Halsweite berechnet it (Tiche Abbitdung 9, 
Fig. 2). 

10. !erite DeiLbnecee 

Man mefie die Hälfte der oberen Bruftbreite von 1% Zoll unter Halsgrube 
nach Nermelloch und mache einen Punkt, wodurc die Nichtung des Aermelloches her- 
vorgeht (Tiehe Pfeilrichtung, Abbildung 10, Sig. 3). 

11. Smwerte Drenitbmerte. 

Man meije die Hälfte der jtärfiten Bruftbreite, und zwar jchräge nach oben, 
von der Stelle, wo der Bruftbogen am ftärfiten hervortritt, oder 1 bis 1% Zoll unter 
dem Punft der Biüfte nach Aermelloch (fiche Preilrichtung, Abbildung 11, Fig. 3). 

Sg 

Diefelbe wird in der Mitte der Zeichnung vom Querftrich des Zaillen- 
ichluffes (Hüfte) aufwärts zum Aermelloc gemejjen und ein Punkt gemacht (jiehe 
Pferlrichtung, Abbildung 12, Sta. 3). 

13. eidbenbueite 

Man melle vom schrägen Nückenftrid 4—5 Zoll unterm Halsausschnitt nach 

Hermelloch und mache einen Bunft (fiehe Pfeilrichtung, Abbildung 13, Fig. 3). 


14. Nermellod. 


Man melle die Ichfellänge genau 
ab und ziehe eimen Halbfreis, welcher 
alle vier oben bejchriebenen Punkte be- 
rühren muß, von der Vorder» zur 
Hinterachiel. (Siehe Abbildung 14, 
Sig. 3.) 


15: Zartbenwette, 

Die Hälfte der Taillenweite wird längs der Querlinie des Tatllenjchluffes 
vom fchrägen Niückenftrich nach vorne gemelfen und ein Bunft gemacht. Der Naum, 
welcher vom Punft bis zum Vordertaillenichluß bleibt, wırd auf die Ausnäher oder 
Rruftfalten berechnet (Tiche Breilrichtung, Abbildung 15, Na. 3). 


16. Ausnäher oder Bruftfalten. 

Yleiben, nachdem man die TZatllemweite 
gemeflen hat, zum Beifpiel 5 Zoll übrig, 
fo theile jelbige in 3 Theile (und zwar 
durch Drittelzoll, mit welchen das Yıincal 
verjehen ift) und fommt auf je einen Aız= 
näher 1 Theil, der dritte Theil fommt 
zwifchen den Seitentheilen heraus. Man 
jtelle die Ausmäher 14 bis 24 Zoll (je nach 
Stüärfe der Taillenweite) vom vorderen 
Taillenjchluß entfernt, mejje dann 3 Zoll 
für den eriten Ausnäher ab, lalle 1 bis 
1% 3oll frei und mejje für den zweiten 
Ausnäher ebenfalls 3 Zoll ab; alsdann 
ziehe 2 fenfrechte Striche durch die Mitte 


der abgemeitenen Ansnäher und ziehe mit Fig. A. 


EN 


der gefchweiften Seite des Yineals von dem oberiten Ende des Striches, welcher bei- 
nahe an die grökte Stärfe der Büfte reicht und 34 bis 4 Zoll jchräge vom Aermelloch 
(Nichtung nach Taillenichlur) entfernt fein muR nach den zu Ausnähern bezeichneten 
Bunften; von da ab zeichne wieder etwas jchmäler, fo daß das unterjte Ende der 
Ausmäher, welhes 6 bis 7 Zoll vom Taillenftrich entfernt jein mar, 4 Zoll jchmäler 
als im Taillenjchlug ut (Viehe Abbildung 16, Fig. 4). 


I. Dre Getremrtheule 

Die Stellung der Seitentheile (man macht deren bei Taillenweite bis zu 
27 Zoll zwei, bei jtärferer drei) zeichnet man wie folgt: Mean ziehe einen jenk . 
rechten Strich von der Meitte des Nermellochs bis 4 Zoll über den Taillenftric) 
hinweg und fcheide fo das Bordertheil von dem Seitentheil (jiche Abbildung 17a, 
Fig. 4). AMsdann ziehe mit der gejchweiften Seite des Yineald den Strich (fiche 
Abbildung 17b, Fig. 4) vom NAermelloch, und 3% Zoll von dem Achjelftrich entfernt 
nach Taillenfhluß, und 1 bis 1% Zoll (je nad Stärfe) vom fchrägen Nücken- - 
jtrich entfernt; dann theile den Raum zwijchen 17a und ITb durch einen Strich 
in zwei Seitentheile jo, dar das hintere Seitentheil etwas jehmäler und oben wie 
unten egal breit ijt. Alsdanı mefjfe von dem dritten Theil, welches bei der Taillen- 
berechnung übrig geblieben (am Zaillenftrih) 3 Zoll vom hinteren Seitentheil nad) 
dem vorderen und mache einen Punft, ziehe von dort einen Strich nach dem Aermel- 
(och und marfire mit Nichtung des Striches einen Punkt, 4 Zoll unter Taillenfchlur 
(fiche Abbildung 17e, Fig. 4) ; alsdann nehme man die noch übrige % Zoll zwifchen 
Border und Seitentheil heraus (Tiehe Abbildung 17a, Fig. 4). 


18. Hitenwevte 


Da man das Mapnehmen der Hüfte 6 bis 7 Zoll unter dem Zaillenfchluß 
bewerfitelligt (jtärfjte Hüftenveite), jo fann man dajjelbe auch nur für lang- 
ihöhige Taillen, Yacdets, Mäntel 2c. genau berechnen; dagegen wolle man bei 
furzen Taillen folgendermaßen zeichnen : 

Man lege zunächit das Yincal von der Ede des Halsausjchnittes und Achjel- 
strich im Nückentheil nach dem Ende des jchrägen Nitfenftriches im Taillenjchluf, 
siehe von letterem einen Strich, welcher durch die Nichtung etwas auswärts und 
6 bis T Zoll lang unter Taillenfchluß gezogen wird, mejje von dort dag Schöfchen 


1 Zoll breiter als das Yücftheil im 
Zaillenjchluß beträgt, verlängere alz- 
dann den frummen Nücenftrich ITb 
ebenfalls 6 bis 7 Zoll unter ZTaillen- 
jchluß ; dann mache 4 Zoll unter Tatl- 
lenfchlußrichtung des jchrägen Nücen- 
jtriches einen Wunft und ziehe den 
Strich des hinteren Seitentheilg, welcher 
mit dem Nitcfentheil verbunden, nach 
dem PBuntft. 

Alsdann wolle man die beiden 
Striche ITe nad) dem fchon früher er- 
wähnten Punkt ziehen, und zwar den 
Strih e % Zoll über den Punkt nad) 
vorne und den Strich 17, % Zoll über 
den Punft nach hinten und 4 Zoll lang. 


je 


Das Bordertheil wolle man 2 Zoll über den jchon vorher erwähnten Strich, 
welcher das WVorder- von dem Zeitentheile jcheidet, und 4 Zoll unter Taillenjtric 
ziehen ; dafjelbe wiederhofe man mit dem nebenan jtehenden Strich des vorderen 


Seitentheils (fiehe die Stellungen, Mbbildung 18, Fa. 5). 


Das Aermelzeidinen. 


Bevor man zum Aermelzeichnen jehreitet, muß man zuvor das richtige Aermel- 


maß haben ; man melje: 


1. Unterarmlänge, vom unteren Arm bis in die Ellenbogenbiegung, 
von dort bis zum Knöchel des Handgelenfes ; 


1 


a 


Dberarmmweite, un die jrärfite Meusfel ; 
Sllenbogenweite, bei gebogenem Arm etwas feit anziehen ; 


Dandweite, bei hohl gemachter Hand zu meljen. 


6 
5 
4 
g 9 
ee 


12 


3 


Ol 
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Mebenjtehende Abbildung hat zum Beilpiel 
folgendes Wiaf : 


1. Unterarmlänge, 7%—15 Zoll. 
2. Oberarmmweite, 12007 
3. Gllenbogenweite, IN 
4. Handweite, Ger 


Wir fangen mit der Oberarmmeite an, und 
zwar: Mean theile die Zahl in Drittel, jo 
daß auf dem Dberärmel 3 und auf dem 
Unterärmel 3 zu berechnen tt. 

Wir ziehen zunächjt den Strich Wo. 1 
etwas länger als der Nermel fein joll, dann 
ziehe den Strich No. 2 3 der ganzen Arm- 
weite, von Wo. 1 oben wie unten egal ent- 
fernt; den Strich Mo. 3 Itelle ebenfalls % 
von Xp. 2 entfernt. 

(Mean wolle die Berechnung durch Drittel 
zoll, welche am Yineal vermerft jind, bewerk 
jtelligen ; bei 12 Zoll Armweite fommen auf 
ein Drittel 12 Zoll.) 

Alzdann ziehe Strich No. 4 quer über den 
drei jenfrechten Strichen, dann wolle man 
Strih No. 5 von Strich No. 2 und 1% Zoll 
über Strich No. 3 hinweg, und 1% Zoll, mit 
Wo. 4 gleichlaufend entfernt jtellen. Den 
Kugelftrich No. 6 wolle man 1 Zoll höher als 
x der Armweite beträgt von Strich No. 4 zu 
Ro. 6 meljen und einen Punkt machen ; dann 
siehe einen Bogen von dem aufen jtchenden 
Ende des Striches No. 5 durch Punft No. 6 
nach dort, wo ich die Striche No. 1 und 
No. 4 vereinigen. Dann ziehe den Unter- 


ET 


ärmeljtrich No. 7 in einen Bogen, 1 Zoll länger als '% der Armweite beträgt, von 
der Ede, wo fich Strich No. 1 und No. 4 vereinigt, nach Strich No. 5. 
Alsdann ziehe Strich No. 8 in einen Bogen, jo daß die Nette (Ellenbogen 


biegung) 1% Zoll von No. 1 entfernt und 7% Zoll lang tt, von dort die noch übrigen 
7% Zoll nach Strich No. 1. 


Dann meije die Oberarmweite noch einmal von Strid No. Ss nach Wo. 9, von 
dort nach Wo. 10. 


Dann meije die Ellenbogenweite, wie Strid) No. 11 zeigt, % von 11 Zoll 
(aljo 11) fiir den Unterärmel und nod 1 für den Oberärmel, und zwar muR der 
Strich No. 11, 1% Zoll am Strich No. 10 tiefer fein, ale am Strid No. 8 CE en: 


bogenbiegung). 


"Yun wolle man den Strich No. 12 ebenjo jchräge ziehen wie den Ellenbogen- 
jteich, und mejje die Handweite I Zoll für Unterarmel und noch 3 Zo!l Fir Ober- 
ärmel ; dann ziehe die Striche No. 9 und No. 10 vom Strich No. 5 durd) alle abge- 
mejlenen Bunfte nach Strich No. 12 (fiehe Abbildung). 


(N. B. Bei Oberarmweite von 10 Zoll und abwärts wolle man jtatt aller 
oben angegebenen Entfernungen von 1% Zoll nur 1% Zoll meijen, bei Oberarm- 
weite von 12% Zoll und dariiber wolle man mit 2 Zoll Entfernung mefjen.) 


Stebkragen 


wolle man fich, wie nedenitehende Abbildung 

zeigt, in gebogener Form aus Papier heritellen, 

und wird der untere Yogen an der Taille 2c. be- * 

fejtigt. — Bei der Anprobe lege den Bapier- Stehfragen. 
itreifen um den Dals und fniffe, was überjteht, ein ; danach jchmeide ihn zu. 


Alaur 6 ijt ein 
Iadetfdnitt 


fir eine ftarfe Berfon ; daher geht 
die Borderachjel über den Querjtric) 
hinaus. Das \yacfet wird nur mit 
einem Ausnäher gezeichnet, derjelbe 
wird 2% bi8 3 Zoll vom vorderen 
Tailtenschluß entfernt gejtellt und 
fommt von dem Mar, welches bei 
der Zaillenweite-Berehnung übrig 
bleibt, die Hälfte zum Ausnäher und 
die andere Hälfte zwijchen den Seiten- 
theilen heraus ; das Nitckentheil wird 
im Zaillenjchluß 1% bis 2 Zoll (je 
nad) Stärfe) breit gejtellt und I Zoll 
unter Taillenjchlug eine Patte, 12 Zoll breit angejchnitten (Tiehe Abbildung). 


Das Zufhneiden. 


Nachdem man das Schnittmujfter in 


Bu Bordertheil, Niückentheil und Seiten- 
: — 0.7 theile auseinander gefchnitten, forte 


Na Be das an der Hüfte der Zeitentheile feh- 

(ende Bapier angenäht und nach Vor- 

zeichnung zugejchnitten hat, lege man die Theile auf doppelt gelegtem Zaillenfutter, 

jteefe mit Stecefnadeln diefelben feit und rädele dicht am Papier, jowie Taillenjchluf 

und Ausnäher ab, alsdann gieb 4 Zoll Saum zu (bei Aermelloch und Halsausfchnitt 
nur 4% Zoll Saum). 


er. 19, 


Dann fchneide darnac) den Oberjtoff, Hefte denjelben genau nach der War- 
firung des Rädels jtramm auf das Futter, jtelle die Theile genau nad dem Heftfaden 
zufammen, dann wird die Taille jofort qut fiten. 

Yei Mäntel, Yadets 2. wolle man Ttatt Nädeln mit Kreide marfiren und 
legtere von I Theil auf dem anderen abjchlagen und darnach beften. 


h} 


Mach untenjtehender Berechnung tt der 


(jabelle für Nöcke- 


2 


ea 


Auschneiden. 


Stoff beim VBorderblatt doppelt zu 
legen, muR alfo das doppelte Wiaß haben, als angegeben it. 


Dagegen find die 


Setten- und Dintertbeile einfach zu legen und wie folgt zu fchneiden : 


Worderblatt : 
Seitentheil : 
Nintertbeitl : 


Vorderblatt : 
Seitentheil : 
Hintertheil : 


Worderblatt : 
Seitentheil : 
Hintertheil : 


Yordertheil : 
Seitentheil : 
Hintertheil : 


Yorderblatt : 
Seitentheil : 
Hintertheil : 


20 Zoll Taillenweite. 


oben 7% Zoll, 


[2 


22 


unten 11% 3oll. 


15% 4 


23 " 


22 Boll Taillenweite. 
oben 8 Zoll, unten 12 3oll. 
[2 to) " " 16 " 
24 " " 24 " 
24 Zoll Taillenweite. 
oben 8% 3oll, unten 12% Zoll, 
PS i rn 16 " 
m 28) n 7 25, r 
26 Zoll Taillenweite. 
oben 8% Zoll, unten 12% Zoll 
7 S%4 7 ır 16% 7 
7 2) m rm 95 n 
28 Zoll Taillenweite. 
oben 9 Zoll, unten 12% Zoll. 
nn. n 7 16 n 
17} DT " " Sr " 


30 goll Taillenweite. 


Vorderblatt : oben 9% Zoll, unten 12% 3oll. 
Scitentheil : a „.. 216 N 
Nintertyeil: 28 EV ee 


32 Zoll Taillenweite. 


Borderbtatt : oben 9% Zoll, unten 12% 3oll. 
Seitentheil : u Ba, a ee 
Dintertheil : „s0 h 30 r 


34 Holl Taillenweite. 


Worderblatt : oben 9% Zoll, unten 12% 3oll. 
Seitentheil : OB BRCHIS n 
Nintertheil : el R N! r 


Dbige Berechnung tft die Breite der Theile; von jelbiger wird am Vorder: 
theil, wie an beiden Zeitentheilen je 1 Zoll breite und 5 Zoll lange, nad unten |pit 
zulaufende Keile abgerchnitten, um die Hüften-Pundung herzustellen. Dben in der 
Mitte des Vordertheils wird ein Ausnäher, 1 Zoll doppeltbreit und mehr (je jtärfer 
die Verfon je breiter), und 5—6 Zoll lang ausgenäht. Die Abfeilung der Seitentheile 
hat nur an den geraden Zeiten zu geschehen, welche am Bordertheil angenäht werden, 
wo. lesteres ebenfalls abgefeilt ift. Die Yänge des Noces wird 1 Zoll länger ge 
Ichnitten als das Wiak der betreffenden Berjon beträgt, um oben wie unten 2 Zoll 
Saum zn erhalten ; auch müljen alle Theile egal lang gejchnitten werden. Da eine 
jede Berfon hinten eine fürzere Noclänge hat als vorn, jo wird der Mod hinten jtets 
etwas länger fein als vorn. 


| 
[847 
ID 
| 


Der praktilfde wie theoretifde AUnterridt in meiner 
Academie erftredt id auf folgende Damen-Garderoben : 


Taille mit 2 Bruftfalten, | Hew-MTarfet, 
Taille mit fchrägen Bruftfalten, | Dollman, 

Taille ohne Bruftfalten, | Dellerinen:MMTantel, 
Ball-Taille, Wraps, 

KReittaille nebft Röcde, Caps, 

Wrapper (verfchiedene), | Mäntel aller Art, 
Jacdet, anfchließendes, | Pellerinen-Aermel, 
Sadet, halbanfhließendes, | Aermel aller Art, 
Jadet, doppeltbrüftig, | Kragen ac. 


Prot. I, Cessmer’s Zuschneide-Arademie, 
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